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Buchbesprechungen

Deutsches Familienarchiv, Band 70, 298 S., Verlag Degener & Co.
(Inhaber Gerhard Gessner), Neustadt a.d.Atsch 1978.

Der neueste Band der bekannten Reihe enthält zehn Beiträge verschiedenen

Charakters und Umfangs, meist durch Tafeln ergänzt und zuweilen
mit schönen Porträts illustriert. Heinrich Glück bietet eine

"Familiengeschichte Pfannstiel. Zehn Generationen eines Förster- und
Bauerngeschlechts aus dem Vogelsberg in Hessen" mit Hinweisen auf dessen
Beziehungen zu historischen Persönlichkeiten, wie Goethe und Charlotte

Buff u.a. (S. 1-56). Joachim v.Roy berichtet von den "Freiherren
von Dombrock", die aus der Provinz Antwerpen ins Münsterland
einwanderten (S. 57-61), Theodor Lackschewitz von "Alexander Theodor
Middendorff" m Reval (S. 63-66); Günter A. Bruns liefert einen ersten
Teil der "Stammfolge des Geschlechts Bruns aus der Stadt Braunschweig"
(S. 67-72), ein unbekannter Autor zwei Stammfolgen der "Familien Lage
in Laboe und Stein" (Schleswig-Holstein) mit Ahnenlisten Arp und Koppen

(S. 73-93); Harry P.Krüger schreibt die "Geschichte der Familie
Krüger aus Bremen" (in Hamburg, Mecklenburg, Holstein, Russland und
USA) mit z.T. ausführlichen Lebensläufen (S. 95-122); Jost W.Fette
und sein Bruder Heiko Fette publizieren die Ahnenlisten ihrer Kinder, m
22 Generationen vor allem m den Kreisen Göttingen, Geismar und Duderstadt

bis ins 14. und 15. Jahrhundert zurückreichend (S. 123-196);
Heinz Marx berichtet vom "Geschlecht der von Reuschenberg" im Rheinland

(S. 197-219), Helmut Klein von der "Memminger Schreinersippe
Honacker" (S. 221-231) und Albert Weimar von "Heinrich Ernst Schnie-
wmd (1778 - 1842) und seinen Nachkommen", einem aus Lüdenscheid
in Westfalen stammenden Geschlecht. Da das Namenregister am Schluss
des Bandes leider nicht mehr nach Ländern aufgeschlüsselt ist, haben
sich Hinweise auf Schweizer Familien nicht finden lassen.

Joh. Karl Lindau

Deutsches Familienarchiv, Band 71, 290 S., Verlag Degener & Co
Neustadt 1979.

In diesem folgenden Band veröffentlicht Oswald Kiehn, der im Band 60
(1974) bereits die Stammfolgen seiner Vorfahren Blisse und Lipinsky aus
Berlin-Wilmersdorf publiziert hat, nun diejenigen seiner Vorfahren Kiehn
aus Berlin (mit einer Ahnenliste, einigen Briefen und anderen
Aktenstücken) und Wullenweber aus Lenzen an der Elbe, sowie 108 Stammfolgen

der eingeheirateten Geschlechter (rund 60 in Mecklenburg). Das
Register am Schlüsse des Bandes zählt denn nicht weniger als rund
1600 Familiennamen auf. Da ein Grossteil der Familien aus jetzigen
D. D. R.-Gebieten stammen und vom verstorbenen Propst Beltz schon in
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